
Ueber die Darstellung und den Nachweis des Lysins.
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A* Kossel.

mssur dein urspriiinjiliuhi;*n Vurfaluen von Dre -lise!
und Siegfriedsind >cvvei Methoden zur Gewinnung des
Lysins angegeben worden. Die < *ine von Hedin beschriebene2»
beruht a ni dur 1 )arsl<*llnnjr des hardsehen Silbemilratdoppcl.silzes,
das nenuru Verfahren \)n'uh sei ' s:{« auf i1er r<‘berführiing des
Lysins in diu DibenzoylveiLind ting, welche ein schwer lösliches
1 »aryls;dz gibt. Al lu diese Mul linden bit‘ten Schwierigkeiten,
viel luiehter führt das fotgcnde Verfahren zinn Ziel. Dasselbe
buriilil auf der Darslcllu nir des Lysinpik rats, welches ich in
ui nur 1 riilieren Abhandhmig4i als .einen in Wasser nicht ganz
leicht löslichen Körper v (»n dur Formel »ä-( vH;tXaOT
busuhri ul»en ha hu. Man ui hält di«hs Salz entweder durch Füllung
ui nur i lieht zu yerdüitnti *n Lösinng von Lysinchlorhydrat mit
Na 1 rininpikrat oder dure] i /.usaitz einer alle»holisehen Pikrin-
siiuruUiisuug zu einer ei muunh irten wie«serigen Lösung der
freien Hase.

Hui dur Darstellung dus Lysins auis dem Gemisch der
Zur sut/mugsprodukte von Kiwcisskörpern gestallet sieh das Ver-
fahren folgcndermasson. Man 1lillt den I3asenantheil aus dem
I îeinisi •h der Zersetzung«produit;te mit L diosphorwolframsäure
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heraus und zerlegt den Niederschlag in bekannter Weise mit 
ljaryl. Aus der vom Baryt abliltrirten Flüssigkeit fällt man 
uadi meinem früher l><‘s<*hri<‘l»<‘n<‘ii Verfahren1 ) das Histidin 
nnd Ainiii durch Silbersulfat und Baryt heraus, ;belVeit die 
vom Silbemiederschlag ahfiltrirte Flüssigkeit von Spuren des 
Silbers und von Baryt und dampft den Büekstand last bis 
zur Syrupdicke ein. Zu dieser eingedampften Masse fügt . man 
eine alkoholische Losung von Pikrinsäure, bei Gegenwart- von 
Lysin fällt das Pikrat aus. Man krystailisirt dasselbe ;ius 
wenig siedendem Wasser um. ...

Zur Uebcrfiihrung in das Chlorid bringt man die Krystalle 
in wässerige Salzsäure, schüttelt die Pikrinsäure mit Aether 
aus und verdampft die wässerige Lösung zur Trockene. Zur 
l mkrystallisation des Chlorids löst man es in wenig heissein 
Methylalkohol, verdunstet zur Syrupconsisteuz und versetzt den 
Bückst and mit wenig heissem absoluten Äthylalkohol. (leim 
Lrkalten krystailisirt das Chlorid aus.
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